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Sese bei Entebbe (Uganda) 
den 7ten Dec. 1906 
beantw. 12/1 07 Gy. 
 
Lieber Gaffky! [Georg Gaffky] 
 
Haben Sie vielen Dank für das Schreiben vom 23ten October und für die freundlichen 
Bemühungen in der Atoxyl-Angelegenheit. Mit der letzten Post erhielten wir fünf 
Kilogramm und waren damit sofort aus aller Verlegenheit, in welcher wir uns schon seit 
einigen Wochen befanden. Es befinden sich zwar noch die von Ihnen bestellten 12 Kilogr. 
unterwegs und ich glaube damit allen Anforderungen, welche eventuell noch an mich 
herantreten könnten, reichlich gewachsen zu sein. Ich werde sogar von diesem Vorrath an 
die beiden deutsche Stationen am Victoria See und für die Bekämpfung der Schlafkrankheit 
am Gebiet des Tanganyika-Sees abgeben können. Auch die englische Regierung fängt in 
Folge unserer Erfolge an sich zu regen. Sie erwartet, wie ich höre, schon in der nächsten 
Zeit ein großes Quantum  von Atoxyl und es soll dann sofort mit der Behandlung der 
Schlafkranken im Großen begonnen werden. 
Wir haben jetzt schon weit über tausend Kranke, die mit Atoxyl behandelt werden. Unsere 
Resultate bewegen sich immer noch in derselben Richtung. Für mich ist die Hauptsache, 
daß die Trypanosomen verschwinden; denn aufgrund derer gar nicht mehr zu 
bezweifelnden Thatsache kann man die Seuche wirksam bekämpfen. Es scheint so, als ob 
man statt der Doppelinjektionen, welche ich aus theoretischen Gründen gewählt hatte, 
auch mit einfachen auskommt. Versuche darüber sind noch im Gange. Für manche Kranke 
genügt eine einmalige Applikation des Atoxyls, um die Trypanosomen definitiv zum 
Verschwinden zu bringen, aber bei anderen kommen sie doch nach einiger Zeit (2-4 
Wochen) wieder zum Vorschein, und es bedarf bei solchen wiederholter Injektion. Auch 
das muß noch ausprobiert werden. Ich rechne, daß wir dazu noch 2-3 Monate brauchen 
und dann hoffentlich unsere Arbeiten abschließen können. Wenn es dazu kommt, würde 
ich mit kommendem Frühjahr heimkehren. Ich hätte nicht geglaubt, daß unsere Aufgabe 
so einfach und leicht zu lösen gewesen wäre. 
Wenn Sie es nicht schon haben ausführen lassen, dann möchte ich bitten, daß im Institut 
Untersuchungen über die Menge und Geschwindigkeit der Atoxylausscheidung angestellt 
werden. Vielleicht finden sich einige Freiwillige, welche sich zu diesem Zwecke eine 
Injection von 0,4 Atoxyl machen lassen. Es ist absolut ungefährlich, wie mehrere tausend 
Injektionen, die hier gemacht sind, beweisen. Ich würde mich sofort dazu hergeben. 
In Bezug auf die Fortsetzung der Rekurrens und Trypanosomen-Untersuchungen bin ich 
damit einverstanden, daß sie nicht abgebrochen werden, vorausgesetzt, daß Herr Möllers 
selbst die volle Verantwortung übernimmt. Ich habe ihm auch in diesem Sinne 
geschrieben. Der Hauptversuch, von dem ich angenommen hatte, daß er bereits erledigt 
sei, würde wohl unter allen Umständen noch auszuführen sein, da sonst die ganze Arbeit 
unvollkommen sein würde. 
Zum Weihnachtsfest wird dieser Brief wohl nicht zeitig genug eintreffen, sollte es aber der 
Fall sein, dann sende ich vom Äquator die besten Wünsche für eine fröhliche Feier, auf 
jeden Fall aber wünsche ich Ihnen alles Gute namentlich Gesundheit zum kommenden 
Jahr. 
 
Mit besten Grüßen 
Ihr ergebenster 
R. Koch 
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